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288 . 82. Jahrgang.
Württemberg

Stuttgart , 5. Dez. (Von der Gehaltsbewsgung .) Die Ver¬
einigung württembergischer Arbeitgeberverbände hat den am4. Dezember für die Jndnstrieangestellten ergangenen Schieds¬
spruch des Schlichtnugsausschussesangenommen.

Stuttgart , 5. Dez. (Vortrag von Dr . Eckener.) Tr . Ebe¬
ner wird in der nächsten Woche, voraussichtlich am Freitag
«bend, im Festsaal der Liederhalle einen Vortrag halten

Böblingen, 5. Dez. (Streik bei den Daimler-Werken.)
Die Belegschaft des Werkes Sindelfingen der Daimlermotoren-
gesellschast faßte gestern den Beschluß, am 6. ds. Alts , in den
streik zu treten, nachdem sie Lohnforderungen erhoben hatte,
die von der Leitung des Werkes nicht vollständig erfüllt wur¬den. Das Werk yat daraufhin gestern nachmittag geschloffen.

Geislingen a. St ., 5. Dez. (Schwerer Anfall.) In dem
Steinbruch von Reck in Amstetten war der 22 Jahre alte Ar¬
beiter Franz Wiedmann Ott von Westerstetten mit dein Be¬
laden von Steingeröll beschäftigt, als sich plötzlich von der
steilen Wand ein Stein loslöste und ihm auf Sen Kopf fiel, soLaß er bewußtlos zusammenbrach. Der Arzt konnre bei der
Ankunft nur noch den Tod infolge Schädelbruchs feststellen.

Schramberg, 5. Dez. (Schloßverkmrf. — Schlägerei ) Durch
Gemeinderatsbeschluß wurde von der Stadt das gräsl. Säg-
werks- und Mühleanwesen mit dem sog. alten Schloß für die
Stadt angekauft. Das Kaufobjekt, das eine Grundfläche pon
1,6 Hektar hat und mitten im Stadtirmern liegt, ist zu Zweckender Stadterweiterung und zur Unterbringung städtischer Be¬
triebe bestimmt. Der Kaufpreis beträgt 350 000 Mark und tst
bei einem durchschnittlichen Zinsfuß von 8 Prozent auf sechs
Jahre gestundet. — In Tennenbronn kam es Äs Nachspiel einrr
Hochzeit, die bis in die Morgenstunden dauerte, zu einer Schlä¬
gerei. Ein Knecht, der bei Lukas Haas (Kapellenhoi) im Dienst
steht, wurde neben der Wirtschaft zur „Rose" derart mit Stocken
geschlagen, daß er bewußtlos vom Platz getragen werden mußte.

Ulm, 5. Dez. (Totschlag.) Das Schwurgericht verhandelte
gegen den 20 Jahre alten Müllerssohn Christian Hauff aus
Albeck wegen eines Verbrechens der Körperverletzung mit nach¬
folgendem Tode. Am Abend des 14. September .raren der
Landwirtssohn Ehret und der 38 Jahre alte Landwirt Hum¬
mel, beide aus Hörvelsingen, die auf der Heimkehr von einem
Radfahrfest in Langenau in der Wirtschaft zum „Lamm" in
Albeck eingekehrt Warden, in den Straßen des Ortes mit Al-
becker Burschen in Streitigkeiten geraten, in deren Verlauf der
Angeklagte den gleichaltrigen Ehret mit einem dicken grünen
Prügel einen so wuchtigen Schlag auf Len Kopf »ersetzte, daß
Ehret nach wenigen Minuten an der Verletzung starb. Das
Gericht nahm zugunsten des Angeklagten Notwehr an und ver¬
urteilte den Angeklagten nur wegen Ueberschreitung der Not¬
wehr unter weitgehender Zubilligung mildernder Umstände zuneun Monaten Gefängnis , abzüglich der erlittenen Unter¬
suchungshaft. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft hatte zwei
Jahre Gefängnis beantragt.

Mergentheim, 5. Dez. (Diebin.) Ein Mädchen aus Grom-berg weilte hier zu Besuch bei ihrer Tante . Die Gastfreund¬
schaft belohnte sie damit, daß sie der Tante 91 Mark und 6 Dol¬lar stahl. Bon einer Bekannten in Weikersheim, der sie einen
Besuch abstattete, nahm sie ein Paar Strümpfe und eine
Frauenhose mit . Bei einer Mergentheimer Bürzersiamilie , wo
sie sich Lurch Hansnähen Verdienst suchte, entwendrre sie 20 Mk.
Sie stattete dann ihren Eltern einen Besuch ab und bestahl
ihren Vater um 25 Mark . Wieder nach Mergentheim zurück¬
gekehrt, nahm sich das Landjägerkommando rhrer an . Sie ist
eine wiederholt vorbestrafte Diebin.

Eine kleine Redolutionserinnerung.
Dem „Schwäb. Merkur " wird geschrieben: EZ war am

9. -November 1918 abends im Sieglehaus zu Stuttgart . Dem
staunenden Volk wurde der Anbruch einer neuen schönen Zeit
verkündigt. „Wir wollen dieses Tal voll Blut und Tränen in
einen grünenden blühenden und Früchte tra >genden Garten
verwandeln" — so rief ein Führer . Und stehe — alsbald

sproßte, grünte und blühte es. Allüberall Revolntionsbtttten
und Revolutionspflanzen ! Auch exotische Gewächse wurden
zur Ausstattung des neuen Paradieses imponiert , was den
neuen Ober gärtnern ein leichtes war , zumal ein ,Allerwetts¬
gärtner ", namens Crispien , mitwirkte. Auch Früchte setzten als- ,
bald an, teilweise mit fremdklingenden3(amen : Terror , Beute - >
shstem, Korruption , Inflation usw. In kürzester Frist hatten ^
es die neuen Obergärtner herrlich weit gebracht, sogar ohne i
gärtnerische Kenntnisse -besessen zu haben. Hätten nicht die Gar - >
tenrnsassen selbst in ihrer Kurzsichtigkeit den Gärtnern Einhalt
geboten, das Paradies wäre noch viel schöner geworden. Mit
berechtigtem Stolz können daher jene Gärtner und ihre Ge¬
hilfen sagen, daß sie gehalten, was sie versprochen. Ja : „anihren Früchten sollt ihr sie erkennen".

Baden.
Reichenbach bei Gengenbach, 3. Dez. Am vergangenen

Sonntag abend schoß der 26jährige Sohn eines hiesigen Hos-
bauern in der Dunkelheit ans vier Personen drei 'charfe Scküffe
ab, wobei eine Person im Gesicht stark verletzt wurde und sich
im Krankenhaus einer Operation unterziehen mußte. Eine
zweite Person wurde leichter verletzt. Der Bursche erhielt von
den beiden anderen Personen vor seiner Ablieferung an die
Gendarmerie eine tüchtige Tracht Prügel.

Billingen, 5. Dez Der 45 Jahre alte Drechslermeister Ni¬
kolaus Luffler wollte fine Dreschmaschine ausprobieren . Dabei
sprang eine Walze und abgesplitterte Bretterstücke trafen Luff¬
ler, der in der Nähe stand, heftig auf den Leib. Der Unglück¬
liche erlitt schwere innere Verletzungen, u. a . eine Darmzer-
reißnng , die eine sofortige Operation im Krankenhaus erforder¬
lich machten. Der Mann konnte aber nicht mehr gerettetwerden.

Vermischtes,
Aufklärung eines Eheroumus. Eine geradezu romantische

Geschichte wird von der Münchener Polizeidirektton der Öf¬
fentlichkeit übergeben. Bei der Münchener Polizei erschien vor
einigen Tagen die Frau eines 25jährigen Dentisten aus Meran
und ersuchte um die Befreiung ihres Mannes , der ^ vangshal-
ber in einem Irren -Sanatorium in Meran eingeichloffen sei.
Das italienische Generalkonsulat nahm sich ebenfalls der Ange¬
legenheit an und es konnte folgendes festgestellt werden: Ter
Ehemann war in einer geschlossenen Abteilung einer Mün¬
chener Nervenheilanstalt untergebracht. Der Arzt, der diesen
Mann in die Münchener Nervenheilanstalt gebracht hatte, ist
verhaftet worden und der Ehemann freigelaffen. Vor vier
Jahren hatten diese beiden Leute in Innsbruck die Ehe einge¬
gangen gegen den Willen der israelitischenEltern des Mannes,
die alles inszeniert hatten, um die beiden zu trennen . Der Den¬
tist ist aber, um die Ehe eingehen zu können, Katholik geworden,
weil seine damalige Braut und jetzige Frau strenggläubigeKatholikin war . Der Ehemann war früher Morphinist und
die Eltern haben dies benützt, um den Sohn in einer Nerven-
cmstalt unterznbringen . Nun hat sich durch das Eingreifen der
Polizei und des italienischen Generalkonsulats dieser Eheroman
aufgeklärt und es wird sich jetzt vor Gericht zu erweisen haben,
inwieweit der betreffende Arzt an der Freiheitsberaubung be¬teiligt war.

Tödlicher Unfall beim Ringen. Ein Unfall beim Ringen
mit tödlichem Ausgang ereignete sich kürzlich in Kolberg. Der
Ringkämpfer Braatz - Köslin kam durch einen Ueberwurf so
unglücklich zu Fall , daß er wenige Tage später an den Folgen
einer schweren Wirbelsäulenverletzung im Krankenhaus starb.
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Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrnndscha«.

Börse.  Die Börse steht auf allen Märkten im Zeichen
des Ajhbans und wurde durch zahlreiche Gewinnsichernngen be¬
einträchtigt. Die anfänglich bestehende Zuversicht auf den Aus¬
gang der Wahlen ist einem merklichen Skeptizismus gewichen,
so daß die Spekulation , um sich vor lieberraschnngen zu sichern,
zu Realisationen schritt. Es zeigte sich, daß die letzten Hausse-
Bewegungen größtenteils mit geliehenem Geld inszeniert wor¬
den waren , wovon die Spekulationskreise sich nunmehr zu ent¬
lasten suchten. Die Nähe des Wahltages verstärkte diese Ten¬
denzen. Der günstige Abschluß der deutsch-englischen Handels¬
vertragsverhandlungen konnte so vorerst keinen Einfluß auf
die Börse gewinnen und dürste sich erst stach den Wahlen aus¬
wirken. Auch die sich mehrende Erschließung amerikanischer
Kreditguellen konnte die Börse Hei der Nähe der Entscheidungder Reichstagswahlen nicht beleben. Am Fondsmarkt herrschte
große Unsicherheit und Lustlosigkeit. Kriegsanleihe schwächtefür 1000 Mark Nennwert auf 7Z4 Reichsmark ab.

Geldmarkt.  Nach Abwicklung des Ultimo ist die Geld¬
marktslage flüssiger und genügend Geld frei geworden. Tie
Geldsätze für Monatsgeld sind mit 14 Prozent leicht gespannt;
die Einsätze für Tagesgeld betragen unverändert drei Achtel
pro Mille . Mit der Aufhebung des Ausfuhrverbots der Reichs¬
mark und der Freigabe des Devisenhandels ist die Möglich¬
keit der früher während der Inflationszeit für uns so unheil¬
vollen Beeinflussung der deutschen Mark durch die Auslands¬
börsen wiederhergestellt. Der neue Reichsbankansweis zeigt be¬
trächtliche Rückflüsse von Zahlungsmitteln aus dem Verkehr
zur Reichsbank an . Der Goldbestand der Reichsbank hat sich
nur unwesentlich geändert. Die Statistik des deutschen Außen¬
handels für Oktober zeigte eine Passivität von 22t Millionen
Reichsmark infolge der gesteigerten Einfuhr von Lebensmitteln
und von Rohstoffen. Soweit ans der Mehreinfuhr bei uns im
Inland ein Mehr an produktiven Kräften erwächst, die- nach
einer Uebergangszeit unsere spätere Exportfähigkett steigern,
ist die passive Handelsbilanz noch kein ungünstiges Zeichen, viel¬
mehr eine natürliche Erscheinung, die mit Notwendigkeit mit der
Auffrischung unserer Wirtschaft zusammenhängt.

Produktenmarkt.  Am 1. Dezember wurde an der
Berliner Produktenbörse unter großem Andrang zum ersten¬
mal wieder der Terminhandel in Getreide ausgenommen. Am
meisten gehandelt wurden Termine für Mai >935 wegen der
langfristigen Dispositionsmöglichkeitenund des Nebergangs zur
neuen Ernte . Nach den Abschwächungenauf die schwächeren
amerikanischen Meldungen hin hat sich der Getreidsmarkt nur
langsam erholt . An der Stuttgarter Landesprodnktenbörse
wurden für Heu und Stroh 8F (1- >L) bzw. 6 Mark Pro
Doppelzentner bezahlt.. An der Berliner Produktenbörse no¬
tierten Weizen 218 (— 3), Roggen 206 (— 5), Sommergerste
246 (unv.), Winter - und Futtergerste 200 (nnv .), Haler 173
(— 2) Mark je pro Tonne und Mehl 32 (— >4) Mark proDoppelzentner.

Warenmarkt.  Eine Senkung der Preise ist nur zu
erreichen, wenn es in erster Linie gelingt, das schreiende Miß¬
verhältnis zwischen Erzeuger - und Verbraucherpreisen zu ver¬
ringern . Statt dessen ist eher eine Vergrößerung dieser Spanne
zu beobachten. Die Großhandelsstandzahl stieg von 128,4 um0,5 Prozent auf 129,0 leicht an . Die Erwartungen der Ge¬
schäftsleute vom Weihnachtsgeschäft sind sehr optimistisch. Auf
Len Häuteauktionen ist eine neue Hausse festznstellen. Die Tcx-ttlmärkte zeigen eine festere Preistendenz . Das Geschäft inEisen hat wieder nachgelassen

Viehmarkt.  Der Austrieb zu den Schlachtviehmärkterr
war in dieser Woche höher. Die Preise gingen zurück. Im
Anschluß hieran wurden auch die Ladenfleischpreue ermäßigt.
Das Geschäft war an den Viehmärkten flau, so daß ziemlichUeberstand blieb.

Holzmarkt.  Der Holzmarkt zeigt keine wesentlichen
Veränderungen. Das Geschäft am Brennholzmarkt ist sehr
lebhaft. Der Rundholzmarkt weist immer noch zu hohePreise auf.Lu! jkäem WsikinsOkilsNsoIli niui! lexMsreii üie
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Einheirat.
Herrmittleren Alters wünscht

Fränletn oder Witwe in
Oekonomie einzuheiraten. Ver¬
mögen vorhanden.

Offert, an die Enztäler-Ge¬
schäftsstelle unter 37870.
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Deulschnationale Bolkspartri.
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heute abend 8 Uhr »Sonnensaal ".
M . Für die Sparer hat dieser Vortrag besonderes

Interesse.

Bieh -Derkauf . MerMae LeMkermg!
Von Sonntag, den7. Dezember ab

steht
«in großer Transport

trWigkr Kalbinnen,

Kühr,gewöhnter Milch-
Kühe, sowie grwöhnter

Kölbnköhr mit Kölbel
zum Berkanf , wozu Kauf- und Tauschliebhaber freund-
lichst einladet
Moli, Viehhandlung, pkorshsim,

Erbprinzevstratze 1O4, Telefon 2» 18.

Homöopathin und Ratnrheilkundige
empfiehlt sich in

DpSLilalLurso.
für Nerven, Magenleiden, Darm-, Leber-, Lungen-
u. Asthmaleiden, sowie alle Haut- u. Rheumaleiden.

Sprechstunden : Morgens 9—12, nachm, von 2—7 Uhr

M. Grabs , pkorzhrim,
zum ..« eiuschwert ". Deimlingstraße 20

Die sozialdemokratischen und bürgerlichen Parteien ver¬
sprechen Euch das Blaue vom Himmel herunter. Sechs
Jahre lang haben diese Parteien eine Politik getrieben, die
nur Rot und Elend mit sich brachte.

Das Deutsche Reich ist an das Ausland verschachert;
Industriearbeiter, Kleinbauern, Kleingewerbetreibende wissen
nicht, wie sie sich ernähren und kleiden sollen.

Phrase« dieser Partei» Me» Sach«Ws!
Sie versprechenM n»d halten nichts!
Sie treide» «nr Stinnnensing!

Wühlt die Partei,
die rücksichtslos die Interessen der werktätigen Bevölkerung
vertreten hat,

Arbeiter, Beamte, Angestellte, Klein¬
bauern, Kleingewerbetreibende!

Liste 4.

Daß das innenpolitisch zerrissene and außenpolitisch
isolierte deutsche Volk wieder auf bessere Bahnen geführt
wurde, ist in erster Linie ein Verdienst der
Zeutrumsparter und ihrer Führer!

Ihre Erfolge find für jeden, der Augen hat, deut¬
lich. Sie können von keinem, der die

Wahrheit liebt,
bestritten werde«.

Rach ist Irr Anibaniverk nicht»Mendel.
Wer ihm aber zu einem glücklichen  Gilde

Verhelfen will , der wähle die große

christliche Dolkspartei,
das Zentrum,

das alle Stände u. Volksschichten umfaßt
und energisch für sie eintritt , das unentwegt für die Ver¬
teidigung der Religion und Sittlichkeit, für die volle
Freiheit der christlichen Konfessionen einsteht. Laßt Euch
von den Wölfen , die in Schafskleidern umgehen, nicht
betören. Wöhle Jeder , aber auch Jede

Zentrum ! Me3 ).
Neuenbürg.

Zum Wahltag empfehle
Schrveinerippchen und

ff. Wurstwaren,
ebenso gute reelle Mein«.

Rn« Wagner zar.Krank".
Calmbach.

Der werten Einwohnerschaftvon Calmbach und
Umgebung zur Mitteilung, daß ich meiner Fahrrad-
«ud Rähmaschinenhoublung eine Abteilung in

Knrr-, Weiß- md Wilmren Mr Art
angeschlossen habe. Mein Lager ist reichhaltig sortiert und
ist mein Bestreben, meine werte Kundschaft reell und billig
zu bedienen.

Mbert Xalltatz , b. d. Engebrücke, Telef. 7.
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August Benini.

Austrichur « von
H«»darbeiteu.

SSmtl . Stickmaterial.
Steffi « . Pforzheim,

Rennfeldstr . 5 , b. d. Stadtkirche.

Der französische Historiker,

Professor Bainville , schreibt:

„Wer Deutschlands Auferstehung

wünscht , kann nicht wünschen,

daß die Sozialdemokratie mächtig

werde . Wir (Franzosen ) wünschen

die Auferstehung Deutschlands

nicht , und hoffen daher für die

nächsten Wahlen auf den Sieg der

zersetzenden Sozialdemokratie ." —

Und mit dieser Partei arbeitet

Hand in Hand die Deutsche De¬

mokratische Partei und der linke

Flügel des Zentrums , die Leute

um den Reichskanzler a .D . Wirth!

Empfehle für Weihnächte«
mein reich sortiertes Lager  in

Mrllbnser«. SchnmzMder SpielMie«.Z
Lhrittbamnlcßmuck äußerst billig.

Ferner fOc den Haushalt:

Glas , Porzellan , Steingut unS
G Steinzeug . O

Korb - unS Holz - Maren.
Uvekslv «, Höfener-Straße,

beim Schulhaus . ^

Großes Lager in
Nlolorrä - ern (erste Marken), ZahrrSSern,

Nähmaschinen , NinSer - , Sport - unS
Leiterwagen.

Ersatzteile . Reparalur -Werkstätte.
Günstige Teilzahlung.

ikmzx« » ZRüIlvi ?, 8 »rlLv » r« ji<l , 1'slsfon lS

3 « anerkannt billige « Preise « :

TreilineM«,
Mza -Liteme«.
Me -KlippMle,

PsertedM« i« Wille,
Lewe««i>Segelwch,

Pserde- «. KohMin,
Geschirrteile«ller M.
SMische» « r Schule« «« l» sritzerA«r«>«-l

bei

Otto Meitzer , Sattlerei u. Polstermöbel-Gefchäft,
Calw , Kronengasse.

Ein 1 jähriges

sucht zu kaufen.
Wer ? sagt die „Enztäler "-

Geschäftsstelle.

M

für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler -Instrumenten , alles
Zubehör , Saite « «sw. emp¬
fiehlt in reichster  Auswahl

Mufik-Haus Curth,
Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr 17.
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrückr.)

Stülldiges Inserieren führt zmn EM!

WlLLSol » 2 sttsU
Elektrische Heizapparate:

Vügeleisen , Kocher , Kochtöpfe , Bratpfannen , !
Teekanne « , Kaffeemaschinen , Heißluftduschen »!

Heizgewebe , Heizöfen . ^

Elektrische Beleuchtungskörper:
Zugkronen » Zuglampe « , Drahtgestelle,

Seiden - und Satin -Schirme , Stsh -Larnpe « .
Verkaufsstelle vo« OSram -Lampe «, Metalldraht , l

Nitra « «b Nitra Opal . j
Otto Braun , elektr. Installations-Geschäft,!

Höfe « a . E « z. l
Zugelassen als Installateur beim Gemeinde -Verband l

, Teinach . ^

8L . : Ausführung samt !, elektr. Licht- uud Kraftau - ,
lagen , sowie Reparatur «» bei billigster Berechnung. .

Ourelt LsIt>»t1»sr»tsNunx iackxsmsLs,
vertrau «n»vilr6ixs urxl pr«i»»f»rts 8s-
üisnunx . ksicka ^ nimskl inoclernstvr
?s !rvsron lür Osrnsn miü H«rr«a.

m »a kür Herren.
?rsclitvolls ^ usuvstil vom prsisverts-
ston Hut dir ru clsn bsrükmtsatsn
Hutmsrksn.
Oute 8 s 6ionun § ! 8 tsts vorteilkast or,
ruliie 6sosr Kau ! I dbL 86

* V^ LUtLkL * LL

l .egdlllwer,
diesjähr ., I» . Italiener , beste
Leger , Riesengänse und -Enten
lief . GeflSgeltzof i . Mergent¬
heim 748 . Preisliste frei.

Wieder Verkäufer gesucht.

Lastwagenfahrten
aller Art

werden zuverlässig ausgeführt von

Hans Hayn, vad Liehenzell,
Automobile , Fernsprecher Nr. 50.

Best eingerichtete Reparatur -Werkstätte , daher
billigste  Preise.

Pferd,
Rotschimmel, gut im schweren Zug

weil überzählig zu verkaufen.
Ludwig Jäck , Sägewerk,

Nrtterreichenbach.

Empfehle mein Lager in

Korbmöbel, Korbwaren, Kinderwagen,
Kinderstühle, Reisekörbe, Liegestühle,

Leiterwagen, Holzvaren, Stehleitern,
Schirme, Stöcke, Bruhörepfeisen,

Tisch- u. Ständerlampen,
Solllob pfsillor , orskvr , AvrrsnsIV.

«W»

UW «.Sei« Stimm
ltlMll« n.

ob der neue Reichstag lebensfähig ist,
ob die neue Reichsregieruug stark u . zielbewußt wird,
ob die deutsche Außenpolitik erfolgreich weitergeführt

werden kann,
ob die deutsche Wirtschaft wieder am Weltverkehr

teilnimmt,
ob die deutsche Wahrung erhalten bleibt,
ob Ruhe und Ordnung im Innern gewahrt wird,
ob den notleidenden Opfern des Krieges , Sparern

und Enteigneten geholfen wird,
ob die Arbeitskraft geschätzt wird,
ob eine soziale und gerechte Beamtenpolitik zustande

kommt,
ob die steuerliche » Lasten nach der Leistungsfähigkeit

verteilt werden,
ob das Wohuuugseleud gelindert wird,
ob im Mittelstand , der Angestelltenschaft und der

Arbeiterschaft Arbeitsfreudigkeit lebt,
ob der Geist gesunden Fortschritts oder rücksichts¬

loser Junkerübermut über Deutschland herrscht!

Du bist Dir Deiner Verantwortung
bewußt und weißt , was Deine Stimme

wert ist.
Darum wählst Du mit allen Deinen Frenndeu

die Partei,
die erfolgreich Außenpolitik getrieben hat,
die die wirtschaftliche Befreiung des Rvhrgebiets er¬

reicht hat,
die die Goldmark mitschuf,
die Ruhe und Ordnung im Innern erhielt,
die für Gerechtigkeit und Geradlinigkeit in aller

politischen Arbeit einnimmt:
die

DeuW demkriMt Partei.

80  rvLvlkL 8ie siost

eine gute  kdolograpkLv
als ^ sivvaMsgesedentz!

Pkolo-Atklisi-LI .LLsrr .Nsi-i-gnalb,
Islslon 47 . — 8oan1 » 88 86 <Ellvt 9 bis 4

Schreibmaschinen
G . Röbel «. NagolS , Fernspr. 126.

üvillv l-säMspese«!

IiielmMel
Leine personslspesv » !

22 °°

«
«stt «Wvdillttea wit «Mel ^ so

'06
su

köv
»o
so

Linäermünlei
Lporviveslen
Llriekjae ^ en

vamels Lo«kektio«8llsu8
«mlrniüs, M>üslm«w. 36, 11>SM.

I»

Das einzige , unschädliche und
radikal wirkende Mittel gegen
alles Ungeziefer bei sämtlichen

Haustieren ist das

HilndftttMloer
„Mauco ".

Alleinverkauf für Neuenbürg
und Umgebung:

Ehr . Mayer , Handlung,
am Stadtbahnhof.

Schwann.
Einen Wurf schöne

verkauft
Fritz vürkle b. d. Post.



Mgen geht's
m die EntsiheidW!

Wahlrecht heißt Wahlpflicht:
Alle muffen helfen an Deutschlands Ausbau!

Nicht rückwärts die Blicke richten,
sondem vorwärts in die Zukunft sch„neu!

Das ganze Kolk muß zusamnzenhalten!
Unser Ziel heißt:

Deuts chlands Wiederaufbau!
Wer deutsch fühlt,

wählt
am7. Dezember die Liste

-er

Deutschen
demokratischenPartei!

Wssrlietis 58.

« -«ellillMßtM ill Mbail.
Versll8lgI1lliigell vom 2S.- ZI. veremder IM:

kiauos-kluge!-Harmoniums
empkedlev ru ßüv̂ tiAvu krsisvu KeAun erleieriterte Lskluugs-Reämglliigsll.

Lluvierstimmen uvä »Ile Reparaturen seknell unä fackwännised.

LpeeekappLr'Lts. —Ledallplulten.
Solavatä L k'torsdstoa,

Lperialdaus kür erstlriossige Llaviere. — 6egr . l868 von Ueyllioden.
VVvutllvti « lli »rt -lbr!«ttrtet »-8tr »»8« SS , «1» « Vrvpps.

28. vkWMder: Meidlloedtrlelek Mel kort
28. er SiMplel Mel Me llolle
27. lloorert-Ldenä' Mel Helme»
28. voll mlt komdols Mel kort
28. livrlrM-Mellll llotel Me blocke
88. Smlter llbeail Mel Oellreo
81. KMertek-KM Mel kort

Sk! güMigkll8cdii«6verdMlli 88 ko Nutkrsporl-VkirostiHllSsteo.
Auskunft äurck 6en

Xui *vVr »sSiH Wststeststssest,

Kesekv. Lleemauu, kalw,
Otto

Um unserer Kundschaft vor Weihnachten

WW- etwas beion-eres
z« bieten, verkaufen wir enorm billig:Hmell-Sllmi-Mölltel

von Mark 25.— an

Salllltags-Hasen
von Mark 8 75 an

Saml-Malllhefter-Hasen
von Mark 13.75 an

Prima Ardeitr-osrn
von Mark 6.75 au

Bllkschell-Hasen
von Mark 5.75 au

LodechWll
von Mark 11 60 au

WindMen
von Mark 13.50 au

Mdtr-Aaziige
von Mark 9 50 au

Aazig-Stosse
in großer Auswahl

lleicrzieher.Klasse
per Meter Mark 11.50 und 9.60

EiiWemden
3.50 und 2.95

Zkst». Flanell- lllld Spart
Hrmden

llaterhasea für Herren. Dame«
und Kinder

Damca-Chesiot-Kleider
von Mark 9 50 an

I

in allen Preislagen

IlMtli-Msell
von Mark 3.95 an

KvPm-RSLe
von Mark 4.95 an

Strilk-Mse»
von Mark 7.50 an

Spart- and StrilkWell
in allen Preislagen

Kinder StMsalhkll
in allen GrößenKiüder-StriMleider

von Mark 3.95 an

Salben«ad Strümpfe
Handschnhe

für Herren, Damen und Kinder

SMschals lllld Mütze»
Slhürzen

für Damen und Kinder in großer
Auswahl

Ä̂ drldrn schöne Muster
Hemden Flanetl °°

AllLNkü Mark 1.70, 1.50, 1.30, 1.10 per Meter,

Mark 150 , 1.30, 95 Pfg . per Meter,

^kll ^ NNstN ^i einfach und doppelbreit,

einfach- und doppelbreit,

Krttücher Mark 495
80 und tOO vm, schöne Muster,

Klelder-Sioffe für Damen und Kinder
in Baumwolle, Halbwolle «ad reiner Wolle in großer Auswahl,

in verschiedenen Preislagen.
Bei einem Einkauf von Mark 10.— e halt jeder Kunde

Lin schönes GeschenkI » «
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